
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
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Gratis Heiluge:

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

September 1911. Jahrg.enstag, den 12.

Jllnſtt. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt-
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schmeinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

S S

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.

Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Die von der Gemeinde- Vertretung feſtgeſtellte Ge
meinde- Rechnung pro 1910/11 liegt vom I2. d. M.
ab zwei Wochen lang im Steuerbüreau zur Einſicht
der Gemeindeangehörigen aus.

Annaburg, den 11. September 1911.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
Donnerstag den 14. Septbr., nachm. 4 Uhr

im Gaſthof zum „Siegeskranz“

a gesorbnung-1. Vollmachtserteilungen.
Straßenbezeichnung.

Bewilligung der Koſten für den Beſuch eines Des
infektionsNachkurſus.
Einfaſſung des Bürgerſteiges der Torgauerſtraße
vom Krauſemann'ſchen bis Kleinſorg'ſchen Grund-
ſtück mit Bordſteinen.
Bewilligung der Betriebs pp. Koſten für die
Sparkaſſe.
Genehmigung der umgeänderten Sparkaſſenſatzung.
Feſtlegung der Sitzungen auf einen beſtimmten
Tag im Monate.
Schinderkeute.
Vornahme von Erſatzwahlen für die ausgeſchiedenen
Gemeindevertreter.

10.
An

Nachdruck verboten.

So fröhlich wie heute hatte Hardi den ehr-
würdigen Rentmeiſter noch niemals geſehen, und
die nervöſe Gattin, die ſonſt nur an ihre ſieben

Krankheiten dachte und von neuen Heilmethoden
zu reden pflegte, ſchien völlig geneſen.

Erna ſah wie verklärt aus, denn des Bruders
Glück war ihr eigenes.

Zu Hardis größtem Leidweſen, aber jedenfalls
zur beſonderen Freude der Familie Raben, fand
ſich nach dem Abendbrot auch Woltersdorf wieder
ein. Daß die redſelige Hausfrau dieſen Menſchen
gleich in alles einweihte, befremdete den Leutnant
nicht wenig.

Sollte der Papa wirklich mit ſeiner Andeutung
von Heiratsplänen Rabens, die er nicht durch
kreuzen durfte, recht gehabt haben

Selbſt Hans ſchien dieſer zungengewandte Jn
ſpektor zu gefallen. Er verſtand es ja auch ſo vor
züglich, ſich einzuſchmeicheln.

Hätte ihn die Eiferſucht nicht voreingenommen,
ſo würde Hardi ſich an den intereſſanten Geſell
ſchafter und großartigen Humoriſten vielleicht bald
gewöhnt haben. So aber ſah er in demſelben einen
Menſchen, der ihm in Wedelſtein höchſt überflüſſig
ſchien. Das war ja eigentlich unrecht. Aber
Woltersdorf ſchien es nicht zu empfinden, er be
mühte ſich vielmehr mit allen Künſten der Heuchelei,
auch des Leutnants Gunſt zu gewinnen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer hat ſich am Sonntag

in das Manövergelände begeben und nimmt
während desſelben Wohnung im gräflich Arnim ſchen
Schloſſe Bvitzenburg.

Die einzige Tochter des deutſchen Kaiſer
pagares, die 1892 im Marmorpalais bei Potsdam
geborene Prinzeſſin Viktoria Luiſe, vollendet am
nächſten Mittwoch, den 13. September, ihr 19.
Lebensjahr.

Von dem außer ordentlichen Aufſchwung des
Welthandels erhält man eine Vorſtellung, wenn
man ſich vergegenwärtigt, daß die Summe der
Werte in Ein- und Ausfuhr aller Länder auf
mindeſtens 140 Milliarden Mark jährlich geſchätzt
wird, während ſie noch vor zehn Jahren kaum
90 Milliarden Mark betragen hat. England iſt
etwa mit 17 Prozent, mit Einſchluß ſeiner Kolonien
mit 25 Prozent am Welthandel beteiligt. Nach
England kommt ſofort Deutſchland mit rund 12
Prozent, ſteht alſo nach England an erſter Stelle.
Jn den letzten zwei Jahrzehnten von 1890 bis 1910
ſtieg die Einfuhr nach Deutſchland um 4788 Mill.
Mark gleich 115 Prozent, die Ausfuhr um 4148
Millionen Mark gleich 125 Prozent. Mit dieſen
Zahlen hat der deutſche Außenhandel, ſowohl was
Einfuhr als auch was Ausfuhr anbetrifft, abſolut
und prozentual ſtärker zugenommen, als der Eng
lands, Nordamerikas und Frankreichs.

Von amtlicher Seite werden nunmehr aus
gedehnte Ermittlungen über die Futternot und den
Ausfall der Ernte angeſtellt. Das preußiſche Land
wirtſchaftsminiſterium hat die Oberpräſidenten und
Landwirtſchaftskammern erſucht, in kürzeſter Friſt
über die Ernteergebniſſe der verſchiedenen Frucht
arten, insbeſondere ſolcher, die für Futterzwecke in
Betracht kommen, an das Miniſterium zu berichten.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterrat hat
einen Geſetzentwurf des Finanzminiſters Caillaux
genehmigt, welcher die Bekämpfung der teuren
Lebensmittel- und Mietspreiſe bezweckt. Es wird

Ja, wer war dieſer Menſch eigentlich Alle,
die ihn kannten Hardi allein ausgenommen
mochten ihn gern, nicht nur die ihm Gleichgeſtellten
und die Vornehmen, nein, auch das Geſinde, Ar
beiter, Knechte und Mägde. Und dennoch täuſchte
den jungen Offizier ſein durch die Eiferſucht ge
ſchärfter Blick nicht. Es ſteckte kein guter Geiſt in
dieſem Manne. Lug und Drug, erbärmliche Heu-
chelei, ſchnödeſter Egoismus, das waren Wolters
dorfs hauptſächlichſte Karaktereigenſchaften. Ach,
hätten alle dieſe argloſen Leute, die ihn hier ſo
hochſchätzten, nur einen einzigen Blick in ſeine be
wegte Vergangenheit werfen dürfen, ſie würden
ſich mit Abſcheu von ihm gewandt haben. Und er
empfand keineswegs Reue über ſeine Schandtaten,
ſetzte vielmehr ſeine Gaunereien ganz in der Stille
in ſehr raffinierter Weiſe fort. Bisher war es ihm
hier auf Schloß Wedelſtein allerdings noch nicht
möglich geweſen, ſeinen Herrn, der ihm unbedingtes
Vertrauen ſchenkte, um größere Beträge zu be
ſchwindeln. Aber die Zeit, wo ihm das ein Leichtes
wäre, müßte kommen, war ſeine Hoffnung. Wenn
er Erna Raben geheiratet hätte, dann würde deren
Vater ſich zur Ruhe ſetzen und er zweifellos Rent
meiſter werden. Und das wäre ſo ein Poſten, an
dem ſich etwas verdienen ließe.

Ueber Woltersdorfs Heimat mußte man nichts
Beſtimmtes. Er ſprach nie von derſelben, wie er
denn überhaupt vermied, über die Vergangenheit
zu reden. Daß er mehrere Jahre in Amerika ge
weſen, hatte er freilich öfter erwähnt.

Nachdem er durch eine ganz gemeine Erb

darin den Gemeinden die DTeilhaberſchaft an den
Genoſſenſchaftsfleiſchereien und -bäckereien geſtattet,
um ſo die Preiſe der Privatbetriebe zu regeln. Der
Entwurf ſieht ferner die Verwirklichung von weit
ausſchauenden Plänen zur Schaffung billiger Woh
nungen vor. Der Miniſterrat beſchloß außerdem
verſchiedene Verwaltungsmaßnahmen auf wirt
ſchaftlichem Gebiet, beſonders zur Erleichterung der
Vieheinfuhr aus den Kolonien, und ordnete die
Reviſion der Vorſchriften, betreffend die Einfuhr
beſtimmter Viehgattungen aus dem Auslande, an
ſowie die Aufhebung des Einfuhrzolles auf Futter
mittel. Unterdeſſen dauern die Kundgebungen
wegen der Lebensmittelteuerung in Nordfrankreich
fort. Jn verſchiedenen Orten kam es zu Zuſam-
menſtößen zwiſchen Militär und der demonſtrieren
den Menge.

Woran es liegt.
Obwohl das Organ des deutſchen Reichskanzlers

vor wenigen Tagen meldete, die Marokko Verhand
lungen in Berlin würden nun wohl einen glatteren
Verlauf nehmen, iſt nochmals eine Stockung ein
getreten, die wohl in den allernächſten Tagen ſchon
wieder behoben ſein kann, die aber doch erkennen
läßt, daß es der franzöſiſchen Regierung recht ſauer
wird, um einen Punkt der deutſchen Forderungen
herumzukommen, der ihr wohl als der Dorn im
marokkaniſchen Fleiſche gilt. Dieſer Punkt, auf den
es uns vor allen Dingen ankommt, iſt die Ga
rantierung der Sicherſtellung der deutſchen wirt
ſchaftlichen Jntereſſen im Süden von Marokko
Jn Paris erachtet man dieſen berechtigten Anſpruch
Deutſchlands als die Grundlage zu einer Sonder-
ſtellung des deutſchen Reiches in dem nordweſt
afrikaniſchen Sultanat und befürchtet die Möglich
keit einer Verdunkelung der franzöſiſchen blau weiß
roten Flagge. Die Franzoſen trauen der deutſchen
Ehrlichkeit alſo nicht, weil ihnen die eigenen weit
gehenden egoiſtiſchen Pläne im Sinne liegen; die
Regierung fürchtet darum, daß ſie ſich ſelbſt das
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ſchleicherei in den Beſitz eines kleinen Vermögens
gelangt war, hatte er ſeine pommerſche Heimat, in
der ſein Vater ein kleines Gut beſeſſen, verlaſſen,
um in Amerika ſein Glück zu ſuchen. Jn Chikago
machte er die Bekanntſchaft einer wohlhabenden
Kaufmannsfamilie, wußte ſich deren Vertrauen zu
erheucheln und verlobte ſich mit der einzigen Tochter
Mary, lediglich, um das Vermögen ihrer Eltern zu
ſehr gewagten. Spekulationen zu benutzen. Da
ſeine Unternehmungen anfänglich guten Erfolg
hatten, ſo ließen die Leute ihm völlig freie Hand.
Und da betrog er ſie ebenfalls in nichtswürdigſter
Weiſe, brachte ſie um Hab und Gut, machte ſich
dann aus dem Staube, die Braut in Schande und
Elend zurücklaſſend, und kehrte nach Europa zurück.
Unterwegs erlitt er Schiffbruch, verlor alles, was
er an Geld und Gut ergaunert und retktete nur
mit genauer Not das nackte Leben. Ein Jahr nach
ſeiner Heimkehr trat er hier in Wedelſtein die Jn
ſpektorſtelle an.

Das war der intereſſante, liebenswürdige Herr,
deſſen geiſtreichen Geſprächen ſoeben die Familie
Raben und Hardti lauſchten.

„Es iſt übrigens Zeit, daß ich aufbreche“, ſagte
der letztere, ſich erhebend.

„Jch begleite dich bis ans Schloß, habe Kopf
ſchmerzen, und draußen iſt es herrlich wie in der
Maiennacht.“ Damit ſchloß Hans ſich ſeinem
Freunde an. Woltersdorf ließ ſich nicht vergebers
nötigen, noch ein Viertelſtündchen zu bleiben. Als
die Beiden eben gegangen waren, ſagte er mit dem
ehrlichſten Geſicht von der Welt, trotzdem er Hardi



Grab gräbt, wenn ſie die deutſchen Wünſche erfüllt.
Es liegt vielleicht nur an einer geſchickten Faſſung
für die Garantieformel, wobei freilich nicht ver
geſſen werden darf, daß der Wortlaut auch unzwei-
deutig das deutſche Recht betonen muß. Denn
ſonſt wird künftigen neuen Streitigkeiten Tür und
Dor geöffnet.

Die deutſchen wirtſchaftlichen Jntereſſen in Ma
rokko können von den Franzoſen nicht geleugnet
werden, ſie ſind auch nicht in Abrede geſtellt, viel
mehr ausdrücklich anerkannt worden. Das letztere
geſchah vor bald drei Jahren in dem von dem
damaligen Pariſer Miniſter des Auswärtigen Pichon
und dem früheren deutſchen Staatsſekretär des
Auswärtigen Freiherrn von Schön, heutigem Bot-
ſchafter in Paris, unterzeichneten Vertrage. Darin
hieß es, Frankreich und Deutſchland wollten in
dem Sultanat Marokko nur wirtſchaftliche Jntereſſen
ausüben. Von dem Boden dieſes Vertrages, wie
von den Beſchlüſſen der Algeciras- Konferenz hat
ſich die franzöſiſche Rupublik, nicht Deutſchland,
entfernt; man hat an der Seine den feſten Plan,
in Marokko ein für alle Male feſten Fuß zu faſſen
und dort zu bleiben, und zwar als alleinige Macht
im ganzen Sultanat. Tatſache iſt alſo, daß die

Unbequemlichkeit der deutſchen Rechte in Marokko,
die von der franzöſiſchen Regierung empfunden
wird, von ihr ſelbſt verſchüldet worden iſt durch
den Wechſel des Charakters ihrer Politik.

Wenn die deutſche Reichsregierung dieſe Ga
rantien für die Wahrung ihrer wirtſchaftlichen, nicht
politiſchen Jntereſſen im Hinterlande von Agadir
verlangt, ſo will ſie damit nicht Frankreich ein
Mißtrauensvotum ausſtellen und ebenſo wenig
denkt ſie daran, die franzöſiſche Autorität dort zu
ſchmälern. Aber wir müſſen für alle möglichen

Fälle geſichert und ſpäteren Auseinanderſetzungen,
die erſt recht zu ſchweren Konflikten führen könnten,
enthoben ſein. Zu dieſem Zweck iſt es auch er
forderlich, daß in dem deutſchen wirſchaftlichen Jn
tereſſengebiet die franzöſiſche Fahne ausgeſchloſſen
bleibt, denn das Erſcheinen einer ſolchen mit fran
zöſiſcher Militärmacht würde uns wieder allen
feſten Bodens berauben. Wir haben alſo dort
allein mit dem Sultan von Marokko und deſſen
Behörden zu verhandeln, und Frankreich muß
dieſer Not wendigkeit gegenüber ſein Wohlverhalten
feſtlegen

Die franzöſiſchen Chauviniſten haben ſich die
Erledigung der Frage zu leicht gemacht, indem ſie
das weite Unrecht ihrer Regierung außer Acht
ließen. Sie glaubten, es genüge, uns ein paar
Streifen von ihrem eigenen Kolonialbeſitz in Afrika
zuzuweiſen, und Deutſchland würde dann auf
einen jeden Einwand verzichten, ſo daß die deutſchen
Unternehmer in Marokko mit ihren wohlerworbenen
Rechten günſtigſtenfalls auf die franzöſiſche Gnade
angewieſen wären. Das geht nicht an, und Frank
reich ſelbſt würde für ſeine eigenen Untertanen nie
mals in einen ſolchen Vertrag einwilligen. Unſere
Reichsregierung muß Feſtigkeit im Schutz be
gründeter deutſcher überſeeiſcher Rechte und von
Welthandels Intereſſen beweiſen, ſonſt ſind wir für
die Zukunft, wie man zu ſagen pflegt, drunter
durch. Dieſe Feſtigkeit ſchließt ſelbſtverſtändlich die
beſonnene Ruhe nicht aus, welche das Bewußtſein
des Rechts und der Kraft verleiht.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 11. Sept. Bei dem Gewitter am

Tod und Verderben aus Herzensgrund wünſchte:
„Ein angenehmer Menſch, der junge Herr! Hat ſo
etwas Kindliches. Ein hübſches Herrchen übrigens.
Kann mir wohl denken, daß der in der Frauenwelt

pardon, meine Damen! ich ſpreche natürlich
von einem gewiſſen Teil des weiblichen Geſchlechts,
von jenem Teil, der ſich allzu leicht betören läßt!
Alſo, ich kann mir wohl denken, daß der Herr
Leutnant in den Kreiſen jener Frauen gewaltiges
Glück gehabt hat. Halte es durchaus nicht für
übertrieben, was er hier gelegentlich von unzähligen
Liebesabenteuern erzählt haben ſoll.“

Erregt erwiderte Erna auf dieſen Scherz: „Aber
das war einmal! Der Herr Leutnant iſt ganz
anders geworden! Fragen Sie nur meinen Bruder.
Seine Abenteuer waren übrigens alleſamt recht
harmloſer Art, das weiß Hans ſehr genau. Gott,
ein bischen austoben muß ſo ein Junker doch auch.
Wenn er nur nicht vergißt, was er ſeinem Stande
ſchuldig iſt.“

„Gnädiges Fräulein haben vollkommen recht,
wie immer!“ ſagte Woltersdorf mit verbindlichem
Lächeln. „Jch will ganz gewiß nichts Schlechtes
über einen Abweſenden reden, das liegt nicht in
meiner Art. Was des Herrn Leutnants Liebes
abenteuer anbetrifft, ſo dürfte hier wohl niemand
genauer über dieſelben orientiert ſein als ich ſelber
Die Schweſtern meiner beiden intimſten Freunde
in der Reſidenz haben nämlich leider auch eine
Rolle in denſelben geſpielt. Nun, Jhr Herr
Bruder müßte ja davon wiſſen. Es iſt ja vorbei.
Sprechen wir von etwas anderem!“

Erntevorräten gefüllte Scheune; dieſe und ein an
grenzendes Stallgebäude brannten nieder.

Annaburg. Am Freitag nachmittag ent
ſtand in Brandis ein Schadenfeuer, wodurch
mehrere Wirtſchaftsgebäude eingeäſchert wurden.

Herbſtanfang iſt uns nahegerückt, ſchon in
der kommenden Woche ſagt der edelmütige Sommer,
der es gar ſo überſchwenglich gut meinte, uns
Lebewohl. Sommertemperatur und Herbſtzeichen
verbanden fich in den letzten Wochen ſchon mit-
einander, die Aſtern und andere Herbſtblumen ent
falteten ſich bereits im Auguſt, die Blätter hingen
verdorrt an den Bäumen und ſielen zur Erde, die
Feld und Gartenfrüchte reiften zeitiger als ſonſt,
nur der allgemeine Regenwunſch blieb in wirk
lichem Erfüllen unerhört. Die Klagen über die
Mißernte, Fleiſch und Milchverteuerung ſind an
verſchiedenen Orten geringer geworden, im Ganzen
bleiben ſie groß genug. Aber auch das kauf-
männiſche Geſchäftsleben iſt vielfach recht unbe
friedigt. Wer dachte bei dem endloſen gleichen
Wetter bisher an Herbſteinkäufe. Jn den großen
Städten fangen die Kaufhäuſer ſchon an, die
Damenwelt zu Nachmittagtees und anderen Ver
anſtaltungen einzuladen, bei welcher Gelegenheit
dann die neueſten Moden vorgeführt werden ſollen,
um die Erſchienenen zum Einkauf anzuregen.
Und wenn es in einzelnen Gegenden auch ſchon
herbſtlicher geworden iſt, die Hausfrau berechnet
ihre Ausgaben diesmal mit erhöhter Sorgfalt. Da
die notwendigen Ausgaben ſteigen, müſſen die an
genehmen mit Vorſicht behandelt werden. Bemer
kenswert iſt allerdings, daß die Zahl der für den
Herbſt in Ausſicht genommenen Hochzeiten gegen
früher nicht weſentlich gemindert erſcheint. Die
jungen Leute, die ſich ſchon in den Gedanken hin
eingelebt hatten, mit dem Herbſt ein eigenes Heim
zu gründen, bleiben dabei beſtehen und in ihrem
Glück dürfen ſie ſich unſchwer entſchließen, ſich ein
bischen Einſchränkung aufzuerlegen ſo, wie die
Zeit es einmal fordert. So wird denn hoffentlich
die dem gegenwärtigen Geſchäftshimmel etwas.
trüb ſcheinende Sonne ſich bald wieder aufklären
Allen wagemutigen jungen Männern, die ſich, wie
es ja häufig der Fall zu ſein pflegt, mit der beſſeren
Geſchäftszeit zum Herbſt ſelbſtändig machen wollen,
iſt allerdings in dieſem Sonnenjahre zu raten, der
Sonne des Glücks nicht zu ſehr zu trauen, wenn
ſie nicht über tüchtiges Betriebs-Kapital verfügen.
Es wird viel in den Büchern notiert, und wer
unter ſolchen Umſtänden aushalten will, muß da
zu imſtande ſein. Wir haben für unſere deutſchen
Verhältniſſe freilich den Troſt, daß es bei uns noch
immer beſſer ſteht, wie anderswo, daß die Kauf
kraft der Bevölkerung nicht ſo geſunken iſt, wie
leider das feuchte Naß in vielen Waſſerleitungen.
Die Verhältniſſe, die ſich auf dem Gediete der
Waſſerverſorgung in nicht wenigen Städten ent
wickelt haben, geben übrigens zu denken, denn fie
ermahnen, bei dem Neubau von Waſſerleitungen
auf eine größere Quellergiebigkeit, als man bisher
annahm, zu achten, damit Stockungen im Waſſer
lauf verhütet werden. Die trockenen Jahre galten
als eine ſolche Seltenheit bisher, daß man bezüg-
lich der Waſſer-Quantität recht optimiſtiſch dachte
Heuer haben ſich nicht wenige der aufgeſtellten Be
rechnungen als trüglich erwieſen, und es muß an
weitere Quellfaſſungen herangetreten werden, die
nicht immer leicht zu bewerkſtelligen ſind und viel
Geld koſten. Ein Glück iſt's, daß die Brauereien
ſo freundlich geweſen ſind, die Waſſerknappheit
nicht als Teuerungsurſache für das Bier anzuführen.

wendig. Gerade dieſes Thema intereſſierte ſie, und
darum hätte ſie gern Genaueres aus Hardis Liebes
leben erfahren. Doch der ehrenwerte Woltersdorf
ließ es bei ein paar ſehr dunklen, aber dennoch
recht vielſagenden Andeutungen bewenden. Er
mochte eben, wie er wiederholt beteuerte, über den
e Nächſten hinter deſſen Rücken nichts Böſes
agen.

Das konnte Herr Raben nur billigen. Der
meinte: „Unſer junger Herr hat ſeinem Vater alles
eingeſtanden und ſein Wort darauf gegeben, daß
das alte Leben gänzlich abgebrochen ſei. Das Wort
eines v. Eſchenholdt aber iſt von jeher heiliger als
der heiligſte Schwur geweſen.“

„Davon bin ich überzeugt“, fuhr Woltersdorf
fort. „Wie ich dieſes Geſchlecht kenne, iſt es in der
Tat eines der untadeligſten. Aber was nützen Ge-
lübde, wenn die Vergangenheit noch lebt und
grauſam ihre rächende Hand ausſtreckt nach dem
reuigen Sünder? Seine Zukunft kann durch die
Vergangenheit vernichtet werden, jedenfalls wird
dieſelbe wie ein dunkler Schatten ſeine Begleiterin
bleiben.“

„Solche philoſophiſchen Worte verſteht unſer
eins nicht“, warf Frau Raben ungeduldig ein.
„Wenn Sie immer nur in Rätſeln reden wollen,
Herr Woltersdorf, dann müſſen ſie ſich an klügere
Leute halten, als wir ſind.“

Erna aber ſchien den Philoſophen nur zu gut
verſtanden zu haben. Sie war blaß geworden
und ſah auf einmal recht müde und abgeſpannt

Das ſchien Frau Raben nun gar nicht ſo not

Sonſt wäre der ohnehin ſchwach gewordene Ge
duldsfaden vielleicht doch geriſſen.

Altweiberſommer fliegt wieder durch
die Luft und mahnt uns an die Vergänglichkeit alles
Jrdiſchen. Wenn die feinen Fäden dahinſchweben,
dann geht die ſchönſte Zeit des Jahres langſam
zu Ende und der Spätſommer liegt bald über dem
Gelände. Die Singvögel werden bald ihre weite
Reiſe nach dem Süden angetreten haben, was uns
veranlaſſen ſoll, die Schönheiten von Feld und Wald
noch recht oft zu genießen Viele meinen, der ſo
genannte Altweiberſommer ſei der abgeriſſene Faden
eines Spinnetzes- Dem iſt jedoch nicht ſo. Dieſe
eigentümliche Erſcheinung des Sommers und Spät
ſommers betrifft vielmehr das Fadengewebe einer
winzigen Spinne, die auf ihrem Geſpinnſt wie ein
Luftſchiffer en miniature durch die Luft fährt und ſich
an Bäume, Sträucher, Gräſer und die Kleider des
Wanderers heftet.

Verbeſſerungenan preußiſchen Eiſen
bahnwagen. Es iſt auf Grund erfolgreicher Ver
ſuche gelungen, das Rütteln in den Wagen aufzu
heben und einen ruhigeren Gang zu ermöglichen,
der durch in die Dachgeſtelle eingebaute Kaſtenquer
träger erzielt wird. Die Abortanlagen werden von
jetzt ab in allen Wagen der D-Züge an die Außen-
ſeite verlegt werden, um einen beſſeren Luftzug zu
erzielen. Jn den Wagen der Perſonenzüge ſollen
alle Abteile, auch die der vierten Klaſſe, mit Pintſch
glühlicht erleuchtet und die Abteile der letztgenannten
Klaſſe ſämtlich mit Linoleum belegt werden. Außer
dem erhält dieſe 44 Sitzplätze (bisher nur 22), Abort-
anlage mit Waſſerſpülung, Raucher und Nicht
raucherabteile. Sämmtliche Türen in der vierten
Klaſſe werden mit Selbſtſchließern verſehen. Dieſe
Neneinrichtungen treten mit dem 1. Oktober in Kraft.
Die an dieſem Tage eingeſtellten neuen Wagen
werden bereits mit dieſen Neuerungen verſehen ſein.

Hchweinilz, 5. Sept. In der Nacht zum Freitag
wurde eine dent Amtsvorſteher SchilbachGorren
berg gehörige Mähmaſchine auf dem ſiskaliſchen
Tiergarten dadurch beſchädigt, daß von derſelben
alle abſchraubbaren Teile abgenommen und wegge
ſchafft wurden. Man vermutet einen Racheakt.

Zahna, 8. September. Geſtern nachmittag
um ,6 Uhr wurde der Bahnarbeiter Fritzſche von
hier, als er mit einer Oelkanne von Klebitz zurück
kam, vom DeZug 39 Halle Berlin bei der Waſſer
torbrücke überfahren und ſofort getötet. Fritzſche,
der ſchwerhörig war, hoch in den 60er Jahren
ſtand, hatte das Warnungsſignal der Lokomotive
nicht gehört.

Gilenburg, 8. Sept. Erſchoſſen aufgefunden
wurde geſtern in früher Morgenſtunde der im 20.
Lebensjahre ſtehende Sohn des Gutsbeſitzers Sonne
berger in Hainichen. Der Lebensmüde ſollte im
nächſten Monat zur GardeJnfanterie eingezogen
werden.

Halle, 6. September. Eine folgenſchwere Ex
ploſion ereignete ſich heute mittag in der Maſchinen
fabrik von Wolff und Meinel. Bei der Prüfung
eines Kompreſſers explodierte der Kohlenſäure-
behälter. Durch den Luftdruck und die herum
fliegenden Eiſenſtücke wurde der Raum beſchädigt
und die Fenſterſcheiben zerſplittert. Leider kamen
auch 3 Menſchen dabei ſchwer zu Schaden. Einer,
der Arbeiter Mittelſtädt, erlitt furchtbare Verletz
ungen; ihm wurde ein Arm am Ellenbogen buch
ſtäblich abgeriſſen und die ganze Seite vom Ober
ſchenkel bis hinauf zur Schulter aufgetrennt. Sein
Zuſtand iſt ſehr ernſt. Zwei andere Arbeiter
aus. Es war ihr eine Wohltat, daß Woltersdorf

Arn nächſten Vormittag fragte der General
Hardi, nachdem er ihn eine Weile ſtillſchweigend
beobachtet: „Fehlt dir etwas, Junge Dein Weſen
kommt mir ſo verändert vor. Sage mir offen, biſt
du in Erna Raben verliebt

„Habe Kopfſchmerzen, Papa, ſehr ſogar
Verliebt?“ Ja, leugnen will ich es nicht. Aber

reden wir ein andermal davon.“ So lautete
Hardis eigentümliche Antwort.“

Dann verließ er mit ein paar dürren Ent-
ſchuldigungsworten das Zimmer, um trotz Winter
ſturm und Schneetreiben, das ſich während der
Nacht eingeſtellt, im Park ſpazieren zu gehen.

Fortſetzung folgt.

Geburtstagsglückwunſch einer Toten. Am
17. Februar 1901 ſchrieb ein Fräulein Elſe R. zu
Rixdorf eine Glückwunſchpoſtkarte an ein Fräulein
Marie K. am Richardplatz, die am 18. Februar
ihren Geburtstag feierte. Erſt jetzt kam ſie in die
Hände der Empfängerin, die unterdeſſen längſt Frau
und Mutter geworden iſt, während die Abſenderin
ſchon ſeit zwei Jahren im Grabe ruht. Wodurch
die Karte 101, Jahr zu ihrer Beſtellung gebraucht
hat, konnte nicht aufgeklärt werden.
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ne Ge

kamen mit weniger beſorgniserregenden Verletz
dur ungen davon.it alles Ammendorf, 9. Sept. (Bluttat.) Mehrere aus
weben, Beeſen kommende Arbeiter der Lindnerſchen Waggon
mgſam fabrik wurde geſtern abend nach 1 Uhr auf der
er dem Wörmlitzerſtraße in der Nähe des neuen Friedhofes
e weite von jungen Leuten, die wahrſcheinlich aus dem
as ung Kinematographentheater Helios kamen, plötzlich über
Wald fallen und ohne vorhergegangenen Wortwechſel mit

der ſo Meſſern geſtochen. Andere heimkehrende Kinobe
Faden ſucher ſahen an der Ecke der Hoffbauerſtraße den

icſe mit überfallenen Stellmacher Hermann Rothe nieder
d Spat ſinken und trugen ihn nach der Wohnung des Dr.
be einer med. Baumhard, der den Tod des Betreffenden in
wie ein folge eines erhaltenen Lungenſtiches ſteſtſtellte. Ein
und ſch Arbeitsgenoſſe des verſtorbenen Stellmachers, der
der de Diſchler Franz Schwarzer, hat einen Stich in den

Kopf erhalten, konnte aber nach Anlegung eines
Eiſen Notverbandes ſelbſt heimkehren. Die Meſſerhelden
ſer Le flüchteten nach Beeſen zu, wurden aber in der hellen
auſn- Mondſcheinnacht als die drei Gebrüder Conrad aus

glichen Beeſen erkannt. Zwei wurden noch in der Nacht
er verhaftet. Sie geſtanden, daß ſie an der Schlägerei
en en beteiligt waren, wollen aber das Meſſer nicht ge
Auß n braucht haben. Den tödlichen Stich hat der Maurer
t hen Guſtav Conrad geführt.

zug zu

e ſollen nPinſſch Gemeinnütziges.
iannten Wie man Kartoffeln prüft. Will man
Außer ſich im Herbſt Vorrat an Kartoffeln ſchaffen, ſo iſt
„Abort es ratſam, dieſe, ehe man ſie in Mengen aufkauft,
Nicht auf ihre Güte hin zu prüfen. Man ſchneidet eine
vierten Knolle in zwei Stücke und reibt beide Teile anein
Dieſe ander. Kleben beide Stücke leicht zuſammen und

n Kraft. zeigt ſich an der Oberfläche und an den Rändern
Wagen ein weißlicher, lichter Schaum, ſo ſind die Kartoffeln
en ſein, gut und die Hausfrau kann ruhig davon kaufen.
Freitag Von großer Wichtigkeit iſt es dann aber, die Kar
Sorten toffeln gut aufzuheben hat man keinen geeigneten
alſſchen Raum, ſo kaufe man ſeinen Bedarf lieber nach und
erſelben nach vom Händler, der gute Aufbewahrungsräume
eng beſitzt. Am beſten halten ſich die Kartoffeln, wenn
akt man ſie im Keller auf eine Schicht Torf legt und
n auch an den Seiten Torf aufbaut. Die Kartoffelnmittag bleiben bis in den Frühſommer gut und keimen faſt
he von gar nicht.
e
Waſſer

rigſche, Vermiſchte Nachrichten.
e Die Steigerung der Lebensmittelpreiſe dehnt
motiwe ihre Herrſchaft mit unheimlicher Schnelligkeit aus.
r Kartoffeln, Gemüſe und Zucker wurden von ihr
den zuerſt ergriffen. Jetzt hat auch die Butter darunter
n 20. zu leiden. Die bekannte Berliner Firma Bolle,
nne die in normalen Zeiten das Pfund friſcher Tafel
e im butter mit 1,30 oder 1,40 abzugeben pflegt und im
zogen Winter 1,50 verlangt, hat den Preis bereits im

Auguſt auf 1,60 Mark feſtgeſetzt. Die Fleiſchpreiſe
e Ex haben glücklicherweiſe zur Stunde noch nicht ange
inen zogen; freilich hat der Konſument auch nichts von
fung einem Preisnachlaß empfunden, der doch z. B. bei
ſäure dem gegen das Vorjahr erheblich niedrigeren Stand
erum der Schweinepreiſe für Schweinefleiſch hätte ein
ſädigt treten müſſen. Auch Kälber ſtehen dem Preiſe be
men trächtlich niedriger als im Vorjahr, ohne daß das
Finet, Kalbfleiſch billiger wäre. Ohne Frage aber werden
ne die Viehpreiſe infolge des Futtermangels während
un des Winters anziehen, und wir müſſen leider geOber wiß ſein, daß der ſteigenden Bewegung die Fleiſch
Sein preiſe raſch folgen werden. Dieſe Steigerung würde
beiter von den kleinen Leuten um ſo tiefer empfunden

esdorf e Zuverläſſigese Anzeigen.t. Grundſtücks
ber geſucht.

MHääccehnem
für alle Hausarbeit zum 1. Okto

werden, wenn wirklich die Gänſe- und Hühner-
einfuhr aus Rußland der dort herrſchenden Ge
flügelkrankheit wegen beſchränkt oder ganz verboten
werden ſollte. Die Gans war nicht nur wegen
ihren Wohlgeſchmacks, ſondern namentlich auch
wegen ihres verhältnismäßig billigen Preiſes in
den minder bemittelten Kreiſen ein ſtark begehrter
Artikel. Mit dem Einfuhrverbot würde auch hier
eine recht ſchmerzliche Aenderung eintreten.

Trauxige Folgen der Dürre in der Mark
Brandenburg. Jn Werder, Caputh, Glindow und
vielen anderen Orten ſterben die Obſtbäume lang
ſam ab, ſie werden „zopfkrank“, viele Bäume ſind
ſchon eingegangen und andere ſind nicht mehr zu
retten. Noch größer iſt der Schaden an Waldkul-
turen. Troſtlos ſehen ſie aus. Eichen, Birken,
Fichten, Kiefern uſw. ſind vertrocknet, ſelbſt ein und
mehrjährige zeigen große Lücken. Tauſende von
Morgen müſſen neu bepflanzt werden. Der Schaden
in Verbindung mit dem durch die großen Wald-
brände entſtandenen beläuft ſich bereits auf mehrere
Millionen Mark.

Wirder ein Run auf eine Sparkaſſe. Jn der
Gemeinde Friedrichshagen bei Berlin kam es am
geſtrigen Sonnabend zu einem Run auf die Kreis
ſparkaſſe. Die Erregung der Einwohner war da
durch hervorgerufen, daß vorgeſtern ein Lehrer im
Geſchichtsunterricht über die Marokkofrage geſprochen
hatte, die Kinder aber die Ausführungen mißver-
ſtanden und durch falſche Wiedergabe zu abenteuer-
lichen Kriegsgerüchten Anlaß gaben.

Zwei kurioſe Strafmandate. Ein Fabrikbe
ſitzer aus der Umgegend von Halle a. S. fuhr mit
Aulomobil nachts durch Halle. Als er um eine
dunkle Straßenecke bog, ließ er laut und vernehm
lich die Hupe ertönen. Den Polizeibeamten, der an
der Straßenkreuzung geſtanden und die Autonummer
erwiſcht hatte, hatte er nicht geſehen. Einige Tage
ſpäter bekam der Autofahrer ein Strafmandat wegen
nächtlicher Ruheſtörung. Kurze Zeit darauf paſſierte
der Fabrikbeſitzer wieder per Auto das nächtliche
Halle. Diesmal, gewitzt durch die Strafe, nahm er
lautlos in elegantem Bogen die ihm ſo teure
Straßenecke. Und ſiehe da, wenige Tage darauf
ſtellte ſich prompt ein neues Strafmandat ein: wegen
Nichtbefolgung der Vorſchriften während einer Au
tomobilfahrt!

Einſturzkataſtrophe bei einem Ambau. Aus
Nizza wird gemeldet: Freitag mittag ſtürzte der Pla
fond der im Umbau begriffenen Wandelhalle des
Eldoradotheaters plötzlich aus noch unaufgeklärter
Urſache über den darunter arbeitenden Bauhand-
werkern ein und begrub etwa 60 Leute unter den
Trümmern. Nach müheſeligen Arbeiten wurden
durch Feuerwehr, Militär und Polizei mit großer
Bravour, da andere Gebäudeteile nachzuſtürzen
drohten, ſchließlich 16 Leichen geborgen, Vierzehn
Verunglückte mußten ſchwerverleßt ins Krankenhaus
gebracht werden, es beſteht wenig Hoffnung, die
noch Begrabenen lebend zu retten

Abſturz des Fliegers Graham White. Nach
einer Meldung aus Boſton iſt Graham White, der
53 Kilometer in 27 Minuten 31 Sekunden durch
flogen hatte, bei der Landung mit ſeinem Flugzeug
abgeſtügzt. Der Aeroplan überſchlug ſich, White
wurde vom Sitz geſchleudert. Er iſt ſchwer verletzt.

Wer leben wird, wird ſehen. Eine ameri-
kaniſche Zeitung iſt auf den Gedanken gekommen,
die zahlloſen Jnterviews mit Ediſon, die immer
wieder mit den Prophezeiungen des Erfinders
auftauchen, zuſammenzuſtellen. Die Summe dieſer
Prophezeiungen Ediſons entrollt ein Zukunftsbild,

Prima große
Speiſe-Kartoſſeln,

10 Pfd. 50 Pf., à Ztnr. 4,50 Mk.
hat abzugebenn Frau Direktor Riess,zigenen Verkauf. Gutes Garten und

e WieſenlandZirka 50 Morg. Acker und
Wieſen ſollen in größeren oder
kleineren Parzellen amAber

autete

verkaufen
in kleinen Parzellen hat billig zu

E. Grimm, Torgauerſtr.

Friedrich Kühne.

3GBruſt-Caramellen,
M beſtes diätetiſches Genußmittel,

bei Huſten und Heiſerkeit
J vorzüglich wohltuend wirkend,

Pfund 20 Pfg. e
J R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

das für ſich ſelbſt ſpricht. Nur einige Proben
„Jn einer Generation wird es keine Dampfloko
motiven mehr geben, weil die elektriſche Kraft ſte
völlig verdrängt Haben wird. Bald wird man
alle Möbel aus Stahl machen und alle Bücher in
Stahl binden. Schon jetzt fertigt man in NewYork
Tiſche und Stühle aus Stahl an. Die Luftſchiffahrt
wird im Gebrauch der Allgemeinheit ſtehen, doch
die Flugmaſchine wird einen anderen Typus auf
weiſen: ſie wird ſich ſenkrecht vom Boden erheben.
Mit einem neuen Syſtem elektriſcher Batterien wird
man die Unterſeeboote ſo furchtbar gemacht, daß
die Regierungen den Bau von Panzerſchiffen e
ſtellen werden. Das Papier wird durch Nickel
erſetzt: das Material von 10000 Seiten und fünf
Zentimeter Dicke wird nur einen Dollar koſten und
das Buch nicht mehr als 400 Gramm wiegen
Das Radium hat die Kraft, ein niederes Metall
in koſtbares zu verwandeln dem Gold ſind nur
noch wenige Jahre der Herrſchaft beſchieden. Und
bald werden wir eine Maſchine beſitzen, in die
man Stoff, Knöpfe, Zwirn, Futter nnd Karton
einführt und bei der auf der andern Seite fertig
gearbeitete Anzüge in fertige Kartons verpackt
herauskommen.“ Wer leben wird, wird ſehen.

Jntereſſantes vom Tage. Der bekannte eng
liſche Naturforſcher Ramſay hat ansgerechnet, daß
in 175 Jahren die Kohlengruben Englands erſchöpft
ſein werden und demgemäß ſeinen Landsleuten
ein ſparſames Wirtſchaften mit den ſchwarzen Dia
manten empfohlen, denn die Kohle ſet der Lebens
nerv der britiſchen Vorherrſchaft. Gelehrte haben
bekanntlich oft darauf hingewieſen, daß die Kohlen
lager der Erde einmal erſchöpft ſein müſſen und
daß damit eine neue Aera der Kultur anbrechen
müſſe, deren Geſtaltung uns heute noch unbekannt
iſt. Die Wiſſenſchaft hat uns aber gleichzeitig den
Troſt gegeben, daß das Menſchengeſchlecht ſicher
nicht in Verlegenheit kommen werde, die Auf
ſpeicherung der Sonnenwärme beiſpielsweiſe ſei
kein ſchwer zu löſendes Problem.

Aus aller Welt.
Berlin, 9. Sept. (Raubmordverſuch.) Ein

Verbrechen, deſſen Aufklärung auch die Berliner
Kriminalpolizei beſchäftigt, hat ſich im benachbarten
Oranienburg abgeſpielt. Dort wurde an der Frau
des Malers Maruge in ihrer Wohnung ein Raub
mordverſuch verübt. Die Frau wurde ſchwer ver
letzt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Als Täter kommt ein junger Mann in Betracht,
der ſich in verdächtiger Weiſe in der Nähe der Woh
nung herumtrieb.

Bieſa. Der Konditor Rädler, Beſitzer des
Cafes Rädler hier, erlitt beim Raſieren eine kleine
Verletzung im Geſicht. Wahrſcheinlich iſt Schmutz
in die geringfügige Wunde gekommen, denn es
trat alsbald Blutvergiſtung ein, die den Tod des
bedauernswerten Mannes herbeiführte.

Straßburg, 7. Sept. Wie die „Straßb. Poſt
meldet, ſind Oberleutnant Neumann und ſein Paſſa
gier, der Aviatikflieger Leconte, die heute früh von
Mühlhauſen aus einen Flug nach Straßburg an
getreten hatten, bei Bilzheim abgeſtürzt. Beide ſind
tot. Das Unglück geſchah zwiſchen 6 und 6 zwiſchen
NiederEngen und Wildheim Nach Mitteilung von
Augenzeugen muß eine furchtbare Exploſton dem
Unglück voraufgegangen ſein. Der Todesſturz er
folgte aus einer Höhe von etwa 20 Meter. Beide
Flieger ſollen ſofort tot geweſen ſein.

Genre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm SteinbeiB,
Buchdruckerei.

Gebrauchte
Freitag, den 15. September

Ent von nachm. 3 Uhr ab
inter im Gaſthofe zur Weintraube

der verkauft werden.
Bei annehmbarem Gebote wird

der notarielle Zuſchlag ſofort erteilt.
Annaburg, den 11. Sept. 1911.

Julius Hauß.

Hrikets, Kohlen,
Heu und Htroh,
nene Kartoffeln

Fahrräder
für 15-50 Mk.

unter Garantie gut aus repariert
und leicht fahrend,

Filiale Oscar Steiner,
Jnh.: Otto Mählbach,

Hinder-Hährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

nuissende und trockene Schuppenflechte
skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Fübe
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbefrel von schädl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalſpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen weise man zurück.

Annaburg, Markt 20. Zu haben in den Apotheken

Bayerisehe S SDie erſte Etage,
im Ganzen oder geteilt, iſt zum
1. Oktober od. ſpäter zu vermieten.
e Kube, Torgauerſtr.

Wildſcheine
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

empfiehlt
B. CGwrimm,

Torgauerſtr. 47.

Knorr's Hafermehl
Quälker Oats
Fondamin

in u. 1Pfd.-Paketen empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Sclbſigeroſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritzsche,

Malzextrakte Bonbons
Paket 30 Pfg.

ſowie ächt ruſſiſche Knöterich S
BrusteCarmmellen

Paket 15 u. 25 Pfg.
gut bewährte Linderungsmittel bei

Huſten und Heiſerkeit
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Phosphorſauren

als Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.



Ländl. Spar u. Darlehnskaſſe Annahurg.Die neubeſchaffte e e der Genoſſenſchaft

ſoll Mittwoch nachmittag 2 Uhr auf meinem Acker hinter
meinem Garten probeweiſe benutzt werden. Intereſſenten ſind zur Be
ſichtigung eingeladen. Die Maſchine wird auch an Nichtmitglieder leih
weiſe abgegeben

Düngemittelſind auf See Beſtellungen vuf Abnahme ab Bahn in laufender
Woche nehme entgegen.

E. la usemitezer.

Grube Lgres les len Verkauf) in Fuhren fret v
A Zentner 55 Pfg. Grube Hanſa „Trinmph“ A Ztner. 47 Pfg.
„Blitz“Halbſteine à Ztur. 47 Pfg., ferner empfehle

behmiſehe Brannkohlen
zu den billigſten Preiſen.

Friedrich e n
in Wohe, Givghem, Blendene, gehe Monſſeline,

Leinen und Barchend,

Maceg-Hemtlen und Beinkleitter für Herren und Damen,

Sportheinden, Sport-Chemiſettts,
Damen Bluſen in Hatiſt, Leinen u. Mouſeline an S Sendung S

photographiſche Artikel.
Knaben Waſchanzüge und Bluſen,

lerren- und Knaben-Waschjoppen,
Kollerjacken, Strand-Swegaters,

Hnaben- und Mädchen-Mützen,
Damen u. Kinderſchürzen, weiß, bunt u. ſchwarz,

NKorſets, Handſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger,
Heltzeugr, Jnlekts, Handtücher, Tiſchtücher,

Taſchentücher, weiß und bunt,
Servietten, z Tischdecken, Betttücher,

Bettdecken, Sophaschoner,
Läuferſtoffe, z Linoleum, Bade-Artikel,
sämtliche Häkel- un Strickgarne,

emglisehe Schweisswolle,
Sonnenſchirme e zu herabgeſetzten Preiſen

empfiehlt in reicher Auswahl

Friſche Lardhutter
empfiehltd J. G. Fritzſche. S

Feinſten garantiert
reinen Hienenhonig
empfiehlt

O. Sochwarze,
Drogenhandlung.

Köſtritzer
Schwarzbier

2 hh aus der Fürſtl. Brauerei Köſtritz
J iſt in Annaburg nur echt bei
I Herm. Vollmann, Kaufmann

J. G. Fritzſche und Carl Mörtz

J zu haben. 5Köſtritzer Schwarzbier,
J das einen geringen Alkoholgehalt

hat, darf nicht mit den obergäri-
I gen, künſtlich verſüßten Malz-
und ähnlichen Bieren verglichen

werden, die zwar billiger ſind,
bei denen aber infolge des ge

ringen Malzgehaltes auch der J
Nährwert verſchwindend iſt, der
faſt nur durch den künſtlichen
Zuckerzuſatz veranlaßt wird. 5

Achten Sie darauf, daß jede
Flaſche ein Etikett mit dem Fürſt

lichen Wappen trägt, um vor
minderwertigen Nachahmungen

geſchützt zu ſein.

Platten (Phöbus),
Celloidin- Papiere u. Gellvi

din Poſtkarten (Gevagert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amatenr Kar

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
Photo-Paſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

Anunaburg, Torgauerſtr. 12.

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Magdeburger

Frühkohl
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe
Damen und. MWincler- Wonfeſction

als: Staubmäntel, Jackette, Paletots, Umhänge,
Knaben-Waschanzüge und Blusen,
Kinder-Mützchen und Häubehen,
Varbige Damen- Blusen in Cattun, Organdy, Zephir

Tennis, Leinen und Mousseline
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

e
J O. Schwarze, Augen

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel

e
Kosmetiſche Mittel,

Mediziniſche,

48 S

Hindernährmehle, Condenſterte Milch
S ſſedizinische Weings und Thees, Kakad und Ghocolade S

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe

Bruchbänder
Toilette u. HaushaltSeifen.

e

See

Ha

Desinſektionsmittel

Seggeggggggggge

gllständiger Ersatz für den Unterricht an wissen
schdtlichen Lehranstalten durch die Methode Rystin

in 1. Deutsen, b
teinisch. 5. de
graphie.

Bank wesen,

kührung.
17. Physik. 18.
20. Evangelische

6. Geologie, 27. Minerelogle an
alprospekte u. Anerkennungsschreiben gratis u. fronko.Kuseinsenes Lehrinstitut, Potsdam. s0

14. Buch-
16. Philosophie.

e. X an

Krfolge.
2

vorzüglich zu Geschenken

J

S

e

Hochelegante
pier-Ausstattungen

(Brierbogen und Kouverts)

Auswahl zu haben bei
geeignet, sind in sehöner

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
jugendfriſchem Husſehen und blendend
ſchönem Feint gebrauchen nur die echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der

Lilienmilch-Cream Dada
roke und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei Otto Schwarze, Apoth. Schmorde.

Chauffeurſchule
Magdeburger Auto- Halle

Magdeburg, Olvenſtedterſtr. 25.
Ausbildung aller Berufsklaſſen zu
tüchtigen Chauffeuren.

Proſpekt umſonſt.

Danksagung.Für die liebebolle Teilnahme 5

beim Hinſcheiden u. Begräbnis
unſerer lieben unvergeßlichen h

Tochter Heclwwög, ſagen wir
allen lieben Verwandten und
Bekannten, ſowie allen, welche

den Sarg unſerer lieben Ent
ſchlafenen ſo reich mit Krän-

J zen ſchmückten und ſie zur
letzten Ruheſtätte trugen, unſe-

ren innigſten Dank. e
Dank auch Herrn Paſtor

Lange für die ſo troſtreichen
Worte am Grabe.

Dir aber, liebe Entſchlafene,
rufen wir ein „Ruhe ſauft!“

in die Ewigkeit nach.
Die trauernde Familie

Otto Thüren g-

Ouiktungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen hält
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm.

HandwerkerBund.
Mittwoch den 13. d. M.

abends 3 Uhr
im er unVerſammlung
betreffs Beſprechung zur Teilnahme
am Sächſiſchen Provinzial Hand
werkertag in Halle am 17. Sep
tember d. Js.

Der Obmann.

C e n e h n n
Waldſchlößchen.

n den 14. 9. M.
Erntefest.

Reichhaltige Speiſekarte.
Es ladet freundlichſt ein

E. Kleinſorg.

h e h

Steinbeißz.

d
2

2

3
W

die vielſeitigen Aufe und Glück
wünſche anläßlich unſerer Hoch
zeit ſagen wir
herzlichſken Dank!

Franz Müller u, Frau.
e

Redaktion Drug und Verlag
len Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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